
BESPRECHUNCENSTREITFERAGEN Prussis, 88. Chilianus Rupertus Franconibus, Wolf-
Irrwege 77˙⁴4 Imwege 77½%½ Frömmi głeitsleben CLer Gegen- gangus Austriae Noriei incolis, Bonifacius cogno-

TWart. Von MaX Kassiepe O. M. I 2., erwei⸗ igneus Prussis, Corbinianus nonnullis Ger-
maniae Galliarum populis. Serius quoque Ad Ame-U. Verbesserte Auflage. 80 (I 36 Vürz-

burg 1940, Echter-Verlag. Kart. ricam, VIX ab inventa, U Ad Australiam recensðSs
Benedicti discipuli 8. Fidei Praecones perrexere.“Die Schrift, die sich Ubertreibungen des VO! Nur diese Tafel lesen, beweist, daſ die LiturgieVerfasser A5 Liturgismus bezei  neten Reformwillens sich Wahrlich nicht die Gefahr des Quietismus bringt.wendet, erscheint In Verbesserter Auflage. Der THH HoffmannVerfasser sucht durch Einschub eines Abschnittes

ber die „Verdienste der liturgischen Bewegung“ seiner Der Latholizimus A4er Zulunft, Aufbau und kritische
Kritik, die Vielen Als negativ erschien, die Ver- Abwehr. Von katholischen Theologen und Laien. 80
letzende Spitze nehmen. Am Schluß Wird versucht, (152 8 Leipzig 1940, Leopold-Klotz-Verlag. Brosch
das ihm und seinen Gegnern gemeinsame Anliegen auf 3.60
einige usammenfassende Grundnenner bringen. ES Die unbenannten Verfasser der In diesen Blattern
Sind das X. Das Werk der liturgischen Erneuerung ausführlich besprochenen Schrift haben nach 9.1.38muſs kräftig gefördert Werden, allerdings nicht eigen- (A. A.8 nU. XX

9⁰ 63) erfolgter Indizierung ein
mächtig, sondern Im Gehorsam die Kirche . Buch herausgebracht, Iin dem 8S1e Iim ZWweiten TIeil Stellungdie In Ehrfurcht gebeten Wird, sich nicht mit Verboten nehmen der vonseiten katholischer Theologen erfolg-
VO.  — Auswüchsen begnügen, sondern Wegweisend ten Ablehnung ihrer Darlegungen. Sie Wenden Sich hier
voranzugehen. Auch die VO.  — der Kirche empfoh- Adam, Kösters, Rahner, die Paderborner
lenen Volksandachten und die Ubungen privater Fröm- Fakultät, Rademacher, dessen Stellungnahme VO.
migkeit můüssen in ihrem Wert besser erkannt und 86 den Verfassern Als positiv bezei  net Wird, der ber
pflegt Werden. Predigt der Katechismuswahrheit und seines irenischen Optimismus dennoch VO. Ganzen
nicht bloß Einführung in die Tagesliturgie! Im
Brautunterricht gründliche Belehrung jüber den mo

„unbefriedigt“ Sein erklärte und einerseits die VOT

getragenen „Ubersteigerungen“ blehnt, anderseits dort
tren Ssich AuS der Ehe ergebenden Pflichtenkreis. ehr Dinge behandelt glaubt, die „längst aAuf dem Wege“Würdigung des Sakramentes der ue als des Sakramen- Sind. Wir haben den ZUT ErSten Schrift gemachten
Tes der Wiederversöhnung mit Ott durch das Hinein- Ausführungen nichts Wesentliches hinzuzufügen, uUur
genommenwerden Iin Tod und Auferstehung Christi. dies, daſß sich in der Schrift noch klarer

Bei aller Pflege der Innerlichkeit ul  N. Flucht In zeigen scheint, daſs auf den VO.  — den Verfassern VOTI
tatenlose Ergebenheit und Halbquietismus. Im ganzen geschlagenen Wegen ein fruchtbares Gesprach mit dem
bleibt der Eindruck der ErSten Auflage ES spricht einer, „Orthodoxen Mens  en“, der „mehr und mehr der Ver-
der Sich Wohl sehr Als angegriffener Vertei- gangenheit angehören“ 50lI, nicht möglich ers  eint.
diger VOIN Bisherigem fühlt, vereinzelte, EXTreme Ein- Wir glaubten 1 der Besprechung des ErSTten Buchesseitigkeiten des Gegners typisiert und dadurch den können, daſß Ma  — mit einem gewissen echt
Gesprächspartner, der Ssich Inl seinem Idealismus ON  Et

Eine immanente
Wie das Lippert Tui VO.  — einem „Richtungssinn“Verstanden sieht, nicht „bekehrt“ dogmatischen Formulierungen sprechen kann, I-

Kritik, die stärker VO. dem eigentlichen Wollen dieser Sofern diese die göttliche Wahrheit nie adäquat ZU
Erneuerungsbewegung aus  C Ware, hatte Im Sinne Ausdruck bringen vermögen, ber immerhin Ob-
des VO. Verfasser Angestrebten fruchtreicher gewirkt. jektiv gegebene Wirklichkeiten Anzielen. Daſß letztere
Aber meint der Verfasser selber „Kassiepe 15t VO  — den Verfassern preisgegeben Werden, WITrGd In der
Kassiepe“, der Ssich AuS Liebe ZUT katholischen Sache 12  I Schrift beispielhaft klar, das, Was 8Sie mei/
gedrängt fühlt, daran erinnern, daß über der Hoch- nen, der Mariologie ausgeführt WIird Danach sin
schätzung des „OPUS operatumꝰ“ das daraus notwendig „Dogmen keine Aussagen ber geschichtliche Tatsachen
EerWa  sende „OPUS operantis“ nicht Vergessen Werde. Iim gewöhnlichen Iinn des Wortes“ (68), sondern sind
Daß echter apostolischer insatz gerade AuS richtig 8— nur Symbole. Und „Wenn WIT hier VO  — Symbol reden,
feierter Liturgie folgen muſo, daran mag schon die meinen WIT damit nicht die theologischen Begriffe
SGedenktafel erinnern, die der Besucher der St. Bene- der dogmatischen Definitionen, sondern die mit diesen
dikt-Höhle Iin Subiaco dort vorfindet und auf der Begriffen angedeutete der durch 8Sie geschützte Wert-
heiſt „EX hoc 12  U, In qu Benedictus praeludens Wirklichkeit, die Wahr' 1st, auch Wellll 816E nicht histo-
apostolicis liorum SuOTUIM Laboribus, Vverbis risch veriflzierbar 151 Demnach Ware das Dogma UuT

vitae erudire consuevit, prodiisse intellige „die Verkörperung VO  — Eindrücken, Welche
legionem O monachorum, qui Magistrum imitati, die Welt des Heiligen Iin der Seele verursacht“ (63);plerasque oceidentis nationes vel primo Ad Christum ELWaꝗ Maria die Verkörperung des Reinheitsideals, Wie
COnVerterunt, Vel am COnVETSaSs 1in de excoluerunt. der Christ 1IN seiner Seele tragt. Ubertragen WITI das

Augustinus evangelium praedicavit Anglis, Boni- IWaꝗ auf das Dogma der Auferstehung Christi VO.
facius Germanis, Anscharius Rembertus Danis den Toten! icht NUr die „amtliche Kirche VO. heute“,

Suecis, Leander Visigothis Iin Hispania, Uit- sondern auch schon die Christenheit nach dem
bertus Frisiis Westphalis, Ludgerus Sturmius Usweis der neutestamentlichen Urkunden sehen doch
Saxonibus, Adalbertus Bohemis Polonis, Willi-
rordus Batavis, Amandus Livinus Flandris, Kirche Im Sterben Katholizismus Im Werden?

Otho Pomeranis, Gerardus Hungaris, Bruno VgI diese Zeitschrift Bd 133 (1938) 388 ff.
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